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Altersrücktritte, Weiterbil-
dung, Mutterschaft, mehr
Kindergärten und berufliche
Veränderungen führen zur
Erneuerung des Lehrkörpers. 

Saskia Girsberger ist neue Co-Schul-
leiterin in Buechwis1/Bommern. Ihre
Klasse wird sie weiterhin mit redu-
ziertem Pensum unterrichten. Für das
Schuljahr 2009/10 sind in allen drei
Schuleinheiten mehrere neue Lehrper-
sonen angestellt worden. 

Grosser Sanierungsbedarf
Die Schulgebäude in Fällanden,

Benglen und Pfaffhausen wurden zwi-
schen 1966 und 1980 erbaut. Sie sind in
einem funktionstüchtigen Zustand. Aus
baulicher und energetischer Sicht be-
steht jedoch – das Schulhaus Lätten
ausgenommen – ein grosser Sanie-
rungsbedarf. Zudem wird eine Anpas-
sung an die geltenden Schulbaurichtli-
nien (Gruppenräume, behindertenge-
rechte Erschliessung) zwingend nötig,
wenn die Gebäude saniert werden. 

Deshalb muss für die Liegenschaften
der Schulgemeinde eine sorgfältige Im-
mobilien- und Baustrategie entwickelt
werden. Das Ressort Infrastruktur hat
mit einem erfahrenen Bauherrenberater
die relevanten Untersuchungsbereiche
und den Planungsauftrag definiert. 

Für die Umsetzung des Masterplans
(2009/2010) werden von der Schulpfle-
ge 82 000 Franken bewilligt. Darin ein-
geschlossen sind die Kosten für die
Plan-Digitalisierung der Grundrisse und
Schnitte aller Gebäude.

Die Schulpflege gestattet Sammelak-
tionen von Klassen, die etwas Spezielles
planen, grundsätzlich nur, wenn diese
auf einer Dienstleistung (zum Beispiel
Autowaschen, Gebäck herstellen, Weih-
nachtsmarkt) beruhen und einen klar
definierten Zweck haben. Die Schullei-
tung wird rechtzeitig über solche Aktio-
nen informiert und gibt ihre Einwilli-
gung dazu. Ausserdem können sich
Schüler mit einem Schreiben legitimie-
ren, das unterzeichnet ist von der Klas-
senlehrperson und der Schulleitung. 

Tempo-30-Zone Wigarten
Der Gemeinderat hat die von der

Schulpflege eingereichte Anregung für
eine zusätzliche Tempo-30-Zone im Be-
reich Wigartenstrasse/Sunnetalstrasse
positiv aufgenommen und bei der Kan-
tonspolizei eine Verfügung für diese
Massnahme beantragt. Hier befinden
sich die Bibliothek, der Kindergarten
Wigarten, die Zwicky-Fabrik mit Kin-
derhort, das Schulhaus Lätten und die
Tagesstrukturen in den beiden ehemali-
gen Fröschbach-Kindergärten. 

Dieser Bereich wird von Kindergärt-
lern und jungen Schulkindern häufig
begangen. Die Verkehrsberuhigung
würde wesentlich zur Sicherheit des
Schulwegs beitragen.

Thema Qualitätsmanagement
Durch die Arbeit der Schulleitungen

hat sich die Aufgabe der Schulpflege
verändert. Die Zusammenarbeit in den
Bereichen Schulaufsicht und Qualitäts-
management war Thema einer Sitzung
von Schulpflege und Schulleitungen.  

Um leichter und besser Einblick zu
gewinnen, ist jeder Schuleinheit für ein

Jahr ein festes Dreierteam aus der
Schulpflege zugeteilt. Dieses Team
macht alle Schulbesuche, arbeitet mit
der Schulleitung zusammen, legt Beob-
achtungsschwerpunkte fest, verfolgt die
Arbeit mit dem Schulprogramm und be-
stimmt Anlässe der Schule, die vom
Schulpflegeteam besucht werden. Da-
mit gewinnt die Schulpflege umfassen-
den Einblick in diese Schule.

Ausserdem hat die Schulpflege:
– die ergänzten Reglemente für Absen-

zenwesen, Schullager sowie Tages-
strukturen genehmigt

– verschiedene Kostengutsprachen ge-
leistet für Kinder, die auf Grund ihrer
Situation nicht integrativ in der Regel-
klasse unterrichtet werden können

– der Änderung der Einschreibegebühr
bei den  schulergänzenden Tages-
strukturen zugestimmt. Neu muss für
jedes Kind eine einmalige Einschrei-
begebühr von 30 Franken bezahlt
werden. Änderungen der Betreuung
während des Semesters kosten eben-
falls 30 Franken. Für Abmeldungen
weniger als 30 Tage vor Semesterbe-
ginn wird ein Unkostenbeitrag von
200 Franken in Rechnung gestellt.

– dem Team von Buechwis1/Bommern
gedankt für das gelungene Frühlings-
konzert: 280 Kinder des Kindergar-
tens, der Grundstufe sowie der Unter-
und Mittelstufe besangen in der Zwi-
cky-Fabrik den Frühling.

– sich gefreut über den gediegenen
Schulhausball der Sekundarstufe,
durchwegs organisiert von Schülerin-
nen und Schülern der 2. Sekundarstu-
fe. Alle Jugendlichen waren festlich
gekleidet und übten sich im Paartan-

zen. Die Darbietungen waren beein-
druckend vielfältig und die Stimmung
friedlich-feierlich.

– bedauert, dass nur 26 Personen (von
180) der Einladung des Elternforums
der Sekundarstufe an Referat und Dis-
kussion zum Thema «Erziehung =
Grenzen setzen?» teilgenommen ha-
ben. Ralph Leonhardt gab wertvolle
Hinweise darauf, was Eltern tun kön-
nen, um die Jugendlichen während
der anspruchvollen Zeit der Pubertät
wertschätzend begleiten können. 
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Agenda der Schule
Am 20. Juni, um 20 Uhr findet in

der Zwicky-Fabrik ein Konzert mit
Marc Sway statt, bei dem auch Schü-
lerinnen und Schüler der Sekundar-
stufe mitmachen. Organisiert wird
der Anlass von der Kulturkommission
der Gemeinde, der Jugendarbeit und
dem Lehrerteam der Sekundarstufe. 

Am 27. Juni von 15 bis 24 Uhr fei-
ert man auf der Schulanlage Bom-
mern das Pfaffhauser Sommerfest mit
Chilbi, Openair-Kino, Festwirtschaft
und vielen Attraktionen.

Am 30. Juni ist Anmeldeschluss
für die schulergänzenden Tagesstruk-
turen betreffend das erste Semester
des Schuljahres 2009/10. Die Anmel-
deformulare sind unter www.schule-
faellanden.ch herunterzuladen.

Am 3. Juli steigt von 16 bis 20 Uhr
beim Schulhaus Lätten das Lätten-
Fest mit  Spiel und Spass für Schüler,
Eltern und Lehrer. (e)

In Kürze
Kleidersammlung

Der Samariterverein Fällanden führt
am Samstag, 13. Juni, eine Kleider-
sammlung durch. Die Bevölkerung wird
gebeten, die Kleidersäcke erst am Sams-
tag bis 8 Uhr an die vorgesehenen Plät-
ze zu stellen aufgrund von Diebstahl
und Vandalismus.

Wochenmarkt

Einkauf für Eltern,
Spielmorgen Kinder

Auf Samstag, 20. Juni, lädt der Dorf-
verein Fällanden zum Wochenmärt mit
Spielmorgen. Während die Eltern den
Einkauf erledigen, können sich die Kin-
der von 9 bis 12 Uhr auf der Kehrstras-
se an verschiedenen Spiel- und Sportge-
räten austoben. 

So stehen etwa Pedalos, Velos, Einrä-
der und Mini-Vans, Stelzen und Hopser,
Schleudern und Bälle zur Verfügung. 

Im Gemeindesaal kann man sich mit
Gesellschaftsspielen und Konstruktions-
Sets die Zeit vertreiben. Die Teilnahme
ist kostenlos. Bei schlechtem Wetter
wird ein reduziertes Programm im Ge-
meindesaal geboten. (e)

Schülerinnen singen seit Mai
mit dem bekannten Musiker
Marc Sway. Sie spüren: Wer
auf der Showbühne glänzen
will, muss hart arbeiten.

Martin Allemann

Eine handvoll Mädchen der Oberstufe
– andere weilen noch im Klassenlager –
stehen im Mehrzweckraum des Bengler
Schulhauses Buechwis um Marc Sway
herum. «Die Bühne in der Zwicky ist
gross, ihr werdet hinter der Band auf 
Podesten stehen, das wirkt cool». Der

Musiker ist in seinem Element. Beherzt
greift er in die Gitarrensaiten und stimmt
seinen Hitparadenhit «Hemmigslos Lie-
be» an. Duettpartnerin Nina Emge singt
mit klarer Stimme, aber noch etwas
kraftlos. Sway möchte es noch in einer
tieferen Tonlage ausprobieren. «Wo
fühlst du dich besser», fragt er das Mäd-
chen. Sie: «Weiter oben».

Farb- und andere Töne
Etwas später setzt der Chor ein, das

klingt jetzt schon ordentlich voll. Der
nächste Song, «Ready for the Ride», ist
schon etwas komplexer angelegt, ent-
sprechend fühlen sich die Sängerinnen
noch unsicher. Sway spürt das und
muntert sie auf: «Hey, in der Zwicky

machen wir Hollywood». Eine kurze
Pause. Es taucht die Frage auf, was Frau
beim Konzert denn anziehen soll. Man
einigt sich auf schwarzes Oberteil und
Jeans. Aber welchen Farbton soll die
Hose haben? «Egal, Hauptsache die an-
deren Töne passen», lacht Sway. Einen
Termin für die nächste Probe zu finden
gestaltet sich schon schwieriger. «Da
habe ich Tennisstunde», findet eine
Sängerin, eine andere hat sonst etwas. 

Für, aber auch von Jugendlichen
Zora Buner, Leiterin des Vereins 

Jugendarbeit Fällanden, findet, für die-
ses einmalige Projekt dürfe ruhig einmal
was ausfallen. Das Projekt ist in Zusam-
menarbeit mit der Kulturkommission

und der Lehrerschaft des Buechwis ent-
standen. Ziel ist nämlich, Jugendlichen
nicht einfach etwas zu präsentieren, son-
dern  sie aktiv mitgestalten zu lassen.
Rund 20 Mädchen üben den Chorge-
sang, andere studieren Moderation,
Tanz oder Technisches ein. «Ich fühle
mich geehrt, mit Marc im Duett singen
zu dürfen» sagt Nina Emge. «Ich arbeite
mit einem externen Gesangslehrer an
meiner Stimme. Ich habe ein gutes Ge-
fühl, dass es ein tolles musikalisches Er-
lebnis werden wird».

Konzert Bengler Schülerinnen proben mit dem Pfaffhauser Musiker Marc Sway ein Konzert

«Wir machen Hollywood»

Marc Sway hautnah und locker – die Schülerinnen aus dem Schulhaus Buechwis in Benglen kannten den Musiker bisher nur aus dem Fernsehen. (Martin Allemann)

«Es ist eine 
Bereicherung»

Der Singer/Songwriter Marc Sway
lebt seit acht Jahren in Pfaffhausen.
Für den Künstler mit der Afrofrisur
steht die Musik an erster Stelle. Die
brasilianische Kultur seiner Mutter
und der R&B und Soul seines Vaters
haben ihn geprägt. Sway schrieb un-
ter anderem die Hymne zu den Olym-
pischen Winterspielen in Turin und
«Hemmigslos Liebe», das erfolgreiche
Duett mit Fabienne Louves.

Marc Sway, weshalb haben Sie die-
sem Projekt spontan zugesagt?

Marc Sway: Ausschlaggebend war,
dass ich aus der Gemeinde angefragt
wurde, in welcher ich verankert bin.
Ich sehe es als eine Chance, Einblick
in die Arbeit des Berufes Musiker zu
geben. Es ist ein Experiment, auf das
ich mich gerne eingelassen habe. Der
Aufwand ist aber wesentlich grösser,
als einfach ein Konzert zu geben.

Wie fühlt sich die Zusammenarbeit
mit den Jugendlichen an?

Am Anfang waren sie gehemmt.
Nun entwickeln sie sich, zeigen Eigen-
initiative, das gefällt mir. Sie sollen 
ihre Talente entdecken, selbständig ar-
beiten und, wo nötig, auf Unterstüt-
zung zurückgreifen können. Mir macht
es grossen Spass, es ist bereichernd.

Was ist anders als bei der Arbeit mit
Erwachsenen?

Die Jugendlichen sind emotioneller,
lassen sich mehr für eine Sache be-
geistern, freuen sich über Fortschritte
und Erfolge. Und sie wissen ganz ge-
nau, was sie wollen und was nicht.

An welchen Musikprojekten arbei-
ten Sie gerade?

Bis August werde ich innert eines
Jahres rund 120 Konzerte gegeben ha-
ben. Dann widme ich mich wieder
verstärkt dem Liederschreiben für
mein neues Album, welches dann im
kommenden Frühjahr erscheint. Die-
sen Herbst toure ich zusammen mit
dem Swiss Jazzorchester und Schwei-
zer Musikern mit dem Programm
«Buebeträum». (alm)

Nachgefragt

Marc Sway, Musiker

Das Konzert von Marc Sway & Band mit den
Schülerinnen findet am Samstag, 20. Juni, um
20 Uhr in der Zwicky-Fabrik statt. Türöffnung
ist um 19 Uhr, der Eintritt gratis. Mit Barbetrieb
(alkoholfrei).


